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Junioren Ul7 Dqnk Kqm

Waren die ersten beiden Spiel-
abschnitte in ihrer Tendenz scion
eindeutig (15:9, 10:8), klärten sich
die Verhältnisse im dritten Viertel
vollends. Die Einheimischen kehrten
nach der Pause kämpferisch aufs,
Spielfeld zurück und drängten di6
Basler weitgehend in die Zuschauer-
rolle. Die Muttenze{ spielten ein-
ander hervorragend an und sicher-
ten sich die meisten Offensiv-

Kqmpfgeisf den Gegner
errolle verbqnnfin die Zvschqu

Der TV Muttenz bezwingt
Uni Bosel  mit  Z0:3, |  .  Die
Göste woren mit dem
Muttenzer Tempo in der
zweiten Halfte überfordert.

Von Relo Wehrli*

In ihrer dritten Partie haben
die Muttenzer U17-Junioren die
Scharte der vorgängigen Niederlage
gegen die BärenKleinbasel mehr als
nur ausgewetzt. Das zwar immer
noch nicht vollzählig, aber dennoch
beeindruckend zahlreich besetzte
Team liess sich im Spiel gegen
Uni Basel nichts mehr von jener
Schwächephase anmerken, der es
gegen die Kleinbasler eilegen war.
Die gesamte Mannschaft präsen-
tierte sich erfreulich leistungsfähig,
das homogene Kader erlaub te zahl-
reiche'Wechsel und viel Spielzeit fidir
alle.

Der TVM war von Anfang an
das dominierende Team und führte
nach drei Minuten bereits mit 8:0,
bis den Baslern der erste Punkt
durch einen Freiwurf gelang. Durch
konzentrierte Defensivarbeit
sowohl mit Zonen- als mit auch
Individualverteidigung - gelangen
den Muttenzern häufige Abwehr-
coups, bei denen sie die gegneri-
schen Zuspiele abfingen und zu
raschen Kontern davonzogen.

*

Die U17 nach demSieg gegenUniBasel. Stehend (uonlinks):Nicole Jocbim (Trainerin),FatbardhiEiupi, Gabriel
Plinke, Albin Madhauath, L1c1 Leuenberger (Nummer 11"), Remo Bilang, Sandro Rui; knienä fuon link):
Dominik Schueizer, Siluan Wehner, Daniel Bachmann, Emanuel Kissling,bominik Hofer, Marko Maiic.

rebounds, mit denen sie Fehlwürfe
doch noch in Punkte verwandelten.
Die Gäste, deren Zusammenspiel
zusehends einbrach. edahmten
auch in derVerteidigung und schei-
terten offensiv immer wieder an
eigenen Schrittfehlern. Nach dem
dritten Viertel verfügte Muttenz
über einen Vorsprung von satten 30
Zählern (52:22), der sich bis zum
Schluss sogar auf 39 erhöhte (70:3 1 )

- der verdiente Lohn einer ein-
drücklichen Mannschafrsleistung.

*für den TV Muttenz Basket

Tv rtlutlenz - SC Uni Bosel 70:31 (26:f 7)
Es spielten: Emanuel Kissling (2), Silvan
Wehner (2), Daniel Bachmann, Dominik
Schweizer (18), Remo Bilang (14), Gabriel
Plinke (8), Luca Leuenberger (6), Sandro
Rui (2), Albin Madhavath (4), Fatbardhi
Ejupi (8), Dominik Hofer (6). Trainerin:
Nicole Jochim.

@ Erfolgreiche Mödchen r Pech für Rqdovqn Simic
Sechs Mutfenzerinnen
quolif izie*en sich für die
Schweizer Meisterschoften.

Am Wochenende vom 24. und
25. September fand in Fribourg
das letzte Qualifikationsturnier für
die Schweizer Meisterschaften im
Karate statt. Das Ky6dai Muttenz
war mit sieben l?ettkämpferinnen
und einem STettkämpfer vertreten.

Am Samstag überraschte die elf-
jährige Mia Kadoic mit einer aus-
serordentlichen Leistung. Es war
erst ihre zweite Teilnahme an einer
Swiss Karate League, doch eine
Spur von Nervosität war bei ihr
nicht auszumachen. Konzentriert
und siegesdurstig trat sie auf die
Kampffläche und schaffte es in
der Kategorie Kumite Individual
Female U12 plus 41 Kilogramm ins
Finale. Nur ganz knapp verlor sie

diesen Kampf und sicherte sich die
silberne Medaille.

Die deutlich erfahrenere Jasmin
Brüderlin überzeugte mit einer
grossartigen Leistung auf dem
Tatami. Hervorragende und sehr
spektakuläre Kämpfe präsentierte
sie dem Publikum. Ihren gleich-
altrigen Gegnerinnen war sie haus-
hoch überlegen und spazierte ins
Finale. Dort konnte Brüderlin die
Ruhe bewahren und mit einem
souveränen Kampfstil ihre Gegnerin
bezwingen. Somit erkämpfte sie
sich in der Kategorie Kumite Indi-
vidual Female U14 bis 41 Kilo-
gramm den ersten Platz.

Diese zwei Mädchen sind nun
für die Schweizer Meisterschaften
vom 1.3. und 14. November, die
in der Saalsporthalle Zürich statt-
finden, qualifiziert. Neben ihnen
konnten sich auch Miriana Michilli-
Selina Gutierrez, Valentina Ivetic

und Jelena Zaiic ebenfalls einen
Startplatz sichern. 

"

Der Muttenzer Ausnahmeathlet
Radovan Simic konnte derweil
nach einer längeren l7ettkampf-
pause auf nationaler Ebene sein
Können unter Beweis stellen. Mit
sportlichen Höchstleistungen do-
minierte er seine Gegner und quali-
fizierte sich fürs Finale. Auch im
Endkampf konnte er sich bereits
nach kurzer Zeit eine Führungs-
position aufbauen, ging dann aber
leider mit einer niederschmetternden
Diagnose - vorderer Kreuzband-
und 'Meniskusriss - vom Platz.
Nach rund zwei Minuten musste
Simic den Kampf verletzungs-
bedingt aufgeben.

Nun wird der Muttenzer für ein
halbes Jahr die Kampffläche nicht
mehr betreten dürfen. Radovan
Simic ist trotzdem guten Mutes. Er
wird diese Pause nützen. um an

seiner mentalen Stärke zu arbeiten,
und blickt bereits jetzt seinem
Comeback euphorisch entgegen.

Euphorie breitet sich momentan
im ganzen Kyödai Muttenz aus.
Denn die Karateschule blickt zwei
grossen Ereignissen entgegen. Am
Sonntag, 31. Oktober, findet näm-
lich die zweite Meisterschaft für
alle Kyödai-Mitglieder sratt. Sie
steht unter dem Motto "Kinder für
Kinder" und wirdhoffentlichwieder
ein groqser Erfolg.

Knapp einen Monat später, am
27. November, organisiert das
Kyödai ein grosses Fest für Mit-
gliedeq Familien und Freunde. Be-
reits im Vorjahr war der Event mit
350 geladenen Gästen ein riesiger
Erfolg. Dieses Jahr dürfen sich alle
auf eine Magiershow und viele
kulinarische Leckerbissen freuen.

Marina Marunic,
' 

Karatetrainerin Ky6d.ai Muttenz


